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Skirennläuferinnen mal ganz privat: Gut gehen lässt es sich die-
ser Tage Wendy Holdener in ihren Ferien am Meer. Nicht nur, dass
der Skistar aus Unteriberg mal am Pool in aller Ruhe ein Buch le-
sen kann und jüngst den 28. Geburtstag feiern konnte. Nein, wie
man auf den Instagram-Fotos der Ybrigerin gut erkennen kann, be-
findet sie sich auch in bester Gesellschaft. Denn Wendys Teamkol-
legin Joana Hählen geniesst ebenfalls die tropische Sonne. Ja, so-
gar SRF-Kommentatorin und Ex-Ski-Ass Tina Weirather aus Liech-
tenstein ist mit von der Partie. Da werden sie sicher auch über so
manches Ski-Rennen geplaudert haben – «where ski-racers meet
in private», wie Wendy in ihrem Instagram-Post schreibt. Foto: In-
stagram

Am kommenden Sonntag organi-
siert Kirche in Not eine Wallfahrt
nach Einsiedeln. Dies ist vor
Ort in der Klosterkirche möglich
oder via Livestream ab 12.30
Uhr. Hauptzelebrant wird Abt Ur-
ban Federer OSB sein, Festpre-
diger Patriarch em. Gregorios
III. Laham aus Damaskus, Syri-
en. Das Pontifikalamt wird musi-
kalisch festlich umrahmt. An die-
sem Wallfahrtsgottesdienst will

man besonders der Menschen
in Syrien gedenken, aber auch
allen Leidenden und Opfer der
Corona-Pandemie.

Die Eisheiligen sind am Auf-
fahrtsdonnerstag ihrem Ruf ge-
recht geworden. Den ganzen Tag
war es kalt, windig, nass und mit
Hagel auch eisig. Gestern Frei-
tagmorgen wurde in Einsiedeln

die Tiefsttemperatur von 1,1
Grad gemessen. Am Tag davor
waren es am Morgen 2,8 Grad.
Laut Wetterbericht soll es auch
in den kommenden Tagen kühl
und nass bleiben. Den Garten
darf man trotzdem bereits be-
pflanzen. Frostnächte werden
nicht mehr erwartet.

Im Rätsel vom vergangenen
Dienstag sollte erraten werden,
wer auf dem verpixelten Bild
zu sehen ist. Zahlreiche Leser
wussten die richtige Antwort. Zu
sehen war die GLP-Bezirksrats-
kandidatin Leta Bolli. Gewonnen
hat Klemens Kälin aus Euthal.

Im gesamten Kanton Schwyz
gibt es aktuell 306 Personen,
die positiv auf Corona getes-
tet wurden. Am meisten positi-
ve Fälle gibt es in Arth (32), Frei-
enbach (31), Einsiedeln (30)
und Schwyz (29). In Alpthal, Ro-
thenthurm, Oberiberg und Un-
teriberg sind es weniger oder
gleich viel als fünf. 33,6 Pro-
zent der Einwohner im Kanton
Schwyz erhielten eine Impfdo-
sis. Davon erhielten 22,14 Pro-
zent nur die erste Dosis und
11,4 Prozent bereits die zweite
und sind somit vollständig ge-
impft (Stand 9. Mai).

Heute, 15. Mai, ist der 21.
Schweizer Mühlentag. Dieser
Tag wird von der Vereinigung
Schweizer Mühlenfreunde orga-
nisiert. Im neu erschienenen
Mühlenführer 2021 sind zahl-
reiche interessante Informatio-
nen zum Traditionshandwerk zu
finden. In der Schweiz gibt es
noch 350 aktive Mühleanlagen.
Eine davon ist in Einsiedeln – die
Grotzenmühle GmbH. Der Ein-

siedler Traditionsbetrieb kann
heute Samstag von 10 bis 17
Uhr besichtigt werden. Weitere
Infos unter muehlenfreunde.ch

Immer wieder taucht unser Ein-
siedler Bier der Brauerei Ro-
sengarten in der breiteren Öf-
fentlichkeit auf – letztmals bei
Ueli Maurer während der Früh-
lingssession im Bundeshaus.
Etwas weniger Aufmerksamkeit
aber dennoch von Einsiedlern
mit scharfen Augen entdeckt,
war der Auftritt des Bieres in
der Telezüri-Sendung «lifestyle».
Für einmal schlüpfte die 53-jäh-
rige Moderatorin Patricia Boser
zum 25-Jahr-Jubiläum in die Rol-
le der Gastgeberin und öffne-
te ihre Türen für den «Bauer, le-
dig, sucht…»- Moderator Marco
Fritsche. Wie üblich in der Sen-
dung wurde auch ein Blick in den
Kühlschrank geworfen. Auffällig:
gleich fünf verschiedene Biere
der Einsiedler Brauerei wurden
in ihrem Getränke-Kühlschrank
gelagert.

«Es wird tricky, aber wir
wollen vorwärts schauen»

Für GastroSchwyz sind die
Ankündigungen des
Bundesrates kleine
Schritte vorwärts. Die
Aufhebung der Home-
office-Pflicht wurde schon
seit Längerem gefordert.

JÜRG AUF DER MAUR

Die Restaurants sollen Ende
Mai auch im Innern ihre Türen
wieder öffnen können, und Ho-
meoffice soll von der Pflicht als
reine Empfehlung herunterge-
stuft werden. Diese Vorschläge
hat der Bundesrat am Mittwoch
als weitere Lockerungsschritte
vorgestellt. Entschieden wird
dann definitiv abschliessend
nächste Woche.

Dessen Worte waren auch
Musik in den Ohren der di-
rektbetroffenen Verbandsspit-
zen im Kanton Schwyz. «Es ist
gut, dass es vorwärts geht und
wir bald wieder richtig arbeiten
können», sagt Marco Heinzer,
der Präsident der stark betrof-
fenen Schwyzer Wirte. Für Gas-
troSchwyz sind die Ankündigun-
gen des Bundesrates jedenfalls
«kleine Schritte vorwärts».

Für Heinzer ist aber auch
klar: «Es wird nicht einfach.»
Viele Wirte müssten sich nun
Gedanken machen, ob sie öff-
nen und wirtschaftlich arbeiten
können. Es stellten sich die glei-
chen Fragen wie bei der Öffnung
der Terrassen: Die Vier-Perso-
nen-pro-Tisch-Regel bleibe, und
auch sonst würden die Schutz-
konzepte weiterhin «strenge
Auflagen» beinhalten. Heinzer:
Bankette werden nicht möglich
und auch für Pubs und Bars
wird es nicht einfach sein. «Es
wird tricky, aber wir wollen vor-
wärts schauen», so der Gastro-
Schwyz-Präsident.

Homeoffice-Entscheid
freut Schwyzer Gewerbe
«Wir haben die Aufhebung der
Homeoffice-Pflicht schon seit
einiger Zeit gefordert. Insofern
geht der Entscheid in die richtige
Richtung», kommentiert Gewer-
bepräsident Heinz Theiler. Das
gelte auch für die Öffnung der
Innenbereiche in Restaurants.
Aber, so Theiler: «Wir würden es
trotzdem begrüssen, wenn es –
unter Vorlage entsprechender
Schutzkonzepte – mit den Öff-
nungsschritten schneller voran-
ginge.» Dass die Aufhebung der
Homeoffice-Pflicht aber an die
wöchentlichen Massentests ge-
bunden werde, sei unnötig. Es
sei allen bewusst, dass die Situ-
ation im Umgang mit dem Virus
noch immer Disziplin erfordere.

Marco Heinzer, Präsident Gastro-
Schwyz. Foto: Archiv EA

«Es ist gut, dass
es vorwärts geht
und wir bald wie-
der richtig arbeiten
können.»
Marco Heinzer

IN KÜRZE

Zwei Alphütten
werden saniert
Unteriberg. Die Oberallmeind-
korporation Schwyz hat zwei
Baugesuche für die Sanierung
von Alphütten eingereicht. Das
eine Baugesuch betrifft die Alp-
hütte und die Wasserversor-
gung Obergross und das zwei-
te die Alphütte Obersihl 9, Flä-
schen. (see)

VERANSTALTUNGEN

Pfingsten mit
Begeisterung
Einsiedeln. Zwölf Familien haben
sich gemeldet, am Pfingstsams-
tag, 22. Mai, von 18 bis 20.45
Uhr, in ihrem Garten ein Feuer zu
entfachen. Auch bei der Jugend-
kirche wird ein Feuer brennen.
Wer sich als Familie oder Einzel-
person auf denWegmachen und
sich «beGEISTern» lassen möch-
te, kann sich gerne bis am Mon-
tag, 17.Mai, beim Familienträff
anmelden. Man bekommt einen
Plan mit den Adressen der bren-
nenden Feuer und einen Start-
punkt zugewiesen. Dieser Start-
punkt ist wichtig, weil dort für
alle Teilnehmenden eine Tasche
mit «BeGEISTerung» und Überra-
schungen bereitsteht. Wie lan-
ge man unterwegs ist und wel-
che Feuer man besuchen möch-
te, ist jedem selbst überlassen.

Die Gastgeberinnen und
Gastgeber wie alle Teilnehmen-
den, die gerne einen gemeinsa-
men Abschluss erleben möch-
ten, sind um 21 Uhr zum Feu-
er bei der Jugendkirche einge-
laden.

Bei unsicherer Witterung gibt Re-
gioInfo 1600 ab 15 Uhr Aus-
kunft. Anmeldung bei: franziska.
keller@pfarrei-einsiedeln.ch oder
079/864’44’54

Volksabstimmung eventuell
schon in diesem Jahr

Die Genossenschaft
Sportzentrum Allmeind
führte in den letzten
Monaten diverse Gesprä-
che mit Banken, dem
Einsiedler Bezirksrat
sowie dem Genossenrat
der Genossame Dorf-
Binzen. – Das Projekt
ist auf gutem Weg.

Mitg. Von einer lokalen Bank
hat die Genossenschaft Sport-
zentrum Allmeind eine schriftli-
che Finanzierungszusicherung
von rund 10 Millionen Franken
für das Sportzentrum-Projekt er-
halten.

Ein Gespräch mit Bezirksam-
mann Franz Pirker drehte sich
um einen einmaligen sowie ei-
nen jährlich wiederkehrenden
Bezirksbeitrag. Man diskutier-
te das weitere gemeinsame Vor-

gehen inklusive dem möglichen
Zeitplan bezüglich der anste-
henden Volksabstimmung, die,
wenn alles glatt läuft, noch in
diesem Kalenderjahr stattfin-
den könnte.

Gemeinsam vorwärts gehen
Die Genossenschaft möchte
diesbezüglich zusammen mit
dem Bezirksrat einen zeitna-
hen Entscheid herbeiführen –
mit der baldigen zugehörigen
Volksabstimmung. Die Vorarbei-
ten für das Sportzentrum-Pro-
jekt sind weitgehend erledigt.
Wie bereits publiziert, liegen
die Baukosten für das gesam-
te Sportzentrum bei total 24,8
Millionen Franken (Genauigkeit
+/– 15 Prozent), dazu wurden
die jährlichen Betriebskosten
eruiert. Aktuell werden die kon-
kreten Termine abgeklärt. Die
Genossenschaft meldet sich,
sobald diese fix sind.

Ein zeitgemässes
Sportzentrum
Das Ziel lautet nach wie vor, ein
zeitgemässes Sportzentrum für
die gesamte Einsiedler Bevölke-
rung und vor allem den Nach-
wuchs- und Breitensport zu bie-
ten. Ein Update der hiesigen
Sport-Infrastruktur ist bitter nö-
tig. Und zwar von Einsiedeln für
Einsiedeln: vom Schulturnen bis
zu den vielen Vereinen, die vor
allem in der Juniorenförderung
noch viel Ausbau-Potenzial ha-
ben.

Generalversammlung
Ende Juni
Die GV der Genossenschaft
Sportzentrum Allmeind wird am
29. Juni durchgeführt. Nach
wie vor gestaltet sich eine Prä-
senz-GV unmöglich. Daher wird
erneut schriftlich über die or-
dentlichen Traktanden abge-
stimmt.

Ave Maria – Konzert mit
acht Sängerinnen

Am Freitag, 21 Mai,
um 20.15 Uhr, tritt
das Frauen-Vokalensemble
«Les Voc-à-Lises»
in der Klosterkirche
Einsiedeln auf.

Mitg. «Maria ist ein Blumengart,
ganz auserlesen und schön»,
heisst es in einem der Lieder,
welches das Frauen-Vokalen-
sembles «Les Voc-à-Lises» im
Konzert am 21. Mai in der Klos-
terkirche Einsiedeln zur Auffüh-
rung bringt. Die Rose, die Lilie,
das tränende Herz, sie alle wer-
den mit Maria in Verbindung ge-
bracht. Ein ganzer Monat, der
Mai, ist im katholischen Glau-
ben der Mutter Jesu geweiht,
zum Beten, zur Besinnung, zur
Andacht.

In diesem Sinne steht auch
das Konzert der acht professio-
nellen Sängerinnen. Es erklin-
gen fünf verschiedene Vertonun-
gen des Gebetes «Ave Maria», zu
deutsch «Gegrüsset seist Du,
Maria». So unterschiedlich in
Entstehungszeit und -ort und im
Musikstil – vom gregorianischen
Ave Maria bis zu Gustav Holsts

achtstimmiger, hochromanti-
scher Vertonung – und doch im-
mer wieder dasselbe alte Gebet.
«Maria ist ein Blumengart» – so
bunt ist auch das Konzertpro-
gramm, das die Zuhörerinnen
und Zuhörer erwartet. Neben der
«Kunstmusik» von Komponisten
und Komponistinnen aus ver-
schiedenen Ländern wie Ungarn
(Zoltán Kodály, Miklós Koscár),
Spanien (Eva Ugalde), Italien
(Giuseppe Verdi) und Russland
(Efrem Podgaits, Pawel Tsches-
nokow, Pjotr Iljitsch Tschaikows-
ki) stehen traditionelle bayeri-
sche Gesänge, die in ihrer be-
rührenden Einfachheit den Bo-
den unter den Füssen zurück-
geben.

Corona sorgt immer wieder
für überraschende Wendungen:
Bitte informieren Sie sich auf un-
serer Website www.voc-a-lises.
ch über die Durchführung. Ak-
tuell gehen wir davon aus, dass
nur 50 Konzertbesucher zuge-
lassen sind.

Bitte haben Sie Verständnis,
dass wir eine Anmeldeliste mit
Kontaktangaben führen müs-
sen. Siehe Inserat.

Anmeldung: www.voc-a-lises.ch

Acht professionelle Sängerinnen treten am Freitag, 21. Mai, in der
Klosterkirche in Einsiedeln auf. Foto: zvg

Wenn alles gut läuft, könnte das geplante SportzentrumAllmeind schon dieses Jahr zur Abstimmung kom-
men. Foto: zvg
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